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«Nei Frau Meier, sie singt nanig!»

Der Ungeist weht
wo er will

Tugendhaft ist mancher nur aus Feigheit.
Er möchte viel lieber lasterhaft sein, aber er

getraut sich nicht.

Die Macht des Teufels beruht auf dem Glauben

an seine Ohnmacht. Das Gescheiteste,

was der Teufel erfand, ist das Märchen vom
dummen Teufel.

Zur Geltung verhilft auch Geld. Geld gilt.
Man schriebe heute statt Geltung korrekter:
Geldung.

Mancher Lazarus ist ein verhinderter Prasser,
mancher Prasser ein arrivierter Lazarus.

Weisheit macht still, Verlegenheit stumm.

Ironie lindert den Schmerz, Humor heilt ihn.

Dem Egoisten ist der Nebenmensch Nebensache.

Politik und Portemonnaie haben den gleichen
Anfang, und es ist oft schwer zu erkennen,
wo sie sich trennen.

«Er hat das Pulver nicht erfunden.» Das
schändet ihn nicht. Ich möchte es jedenfalls
nicht erfunden haben!

Sparsamkeit. Früher sparte man, um etwas
auf die Seite zu schaffen, heute um etwas
anzuschaffen.

Viele Betrüger sind Betrogene, die sich für
ihr Mißgeschick rächen.

Die Antwort auf eine unbeantwortbare
Frage? Eine Gegenfrage! Hannes
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